
Joachım nılka, Das Matthausevangelıum,auseinanderstrebende Teilprozesse aufspal-
Diese Segmentierung ın „ganzheıtlıchen Teıl, Oommentar Kapıtel 1, 1—13, Re1-

Lösungen‘‘ uberwınden, ist nlıegen der he Herders Theologischer ommentar ZU.

Studie Diese ganzheıtlichen Osungen be- Neuen Testament, erlag eTrder, reiburg
stehen darın, daß 1ın der 1ne Vielzahl ase Wien 1986, 6NI 513 Seıiten.
VO.  — kleinen Einheiten menschlicher Ge- Die beiıden hiler anzuzeigenden ommentar-
meıinschaften lebensfahiıg gemacht WwIrd, dıie werke ınd Teilbande renommilerter Kom-
NUTr groß sSınd, daß S1E VO einzelnen uüuber- mentarreiıhen ZU N’1* un! schon VO  -
schaubar un! als ‚„‚Heimat‘“‘ erfahrbar sSınd. vornhereın einer großen Aufmerksamker
Hıler konverglert denn eute auch die VO  5 gewl. Das Werk VO  . Luz ist auf drel, Gni1l-
vlelen, auch außerkirchlichen Gruppen be- kas Werk auf wel anı angelegt 1!
trıebene Wiedergewinnung des „Quartiers ommentare S1Ind 1n ihrer uslegung ganz
als Lebensraum‘‘ mıiıt dem OT1g1nar relıg10sen ahnlıch aufgebaut. In einem VO:  - beıden Au-
1el kirchlicher Gemeindebildung. DiIie Aus- toren „Analyse‘‘ genannten schn! be-
uhrungen Wohnen, Ökologie, Wiırtschaft handeln beide Fragen des Kontextes, der fOr-
un! Bürgerbeteiligung orlentleren ıch malen Gestalt, der Quellenbenutzung und
ebenfalls elder kleinen uüberschau- der Redaktionstätigkeıit des ersten Evangelıi-
baren Eiınheiten ten wobel 1ın diesem Abschniuitt P je nach
Zu fragen lst, obD das vorgeschlagene Kon- Ergilebigkeit auch unterschiedliche Akzente
zept der „menschengerechten‘‘ den gesetzt werden konnen un!: bel nılka Fra-
großen Troblemen NSeIel Metropolen hın- pecn der Gattung verstarkt auftauchen, wahr-
anglıc. echnung tragt Mehr als jJeder end Luz tarker ach Strukturen un:! gTO-
dere ÖOrt ist dıie Großstadt die Lebensform, Beren Zusammenhaäangen iragt Eın Ab-
dıe nıcht NUuI dem einzelnen enschen (den chnıtt behandelt dann die ers-Iur-  ers-
S1e TEeLLNC 1ın erhohntem Maße 1n dıe NONY- uslegung, be1 Luz immer wıeder unferDpro-
mıta verweist, weshalb der vorliegende Be1l1- hen VO  - interessanten Ausführungen ZU[

Wirkungsgeschichte einzelner Verse. Imtrag Uurchaus notwendıg ist), sondern auch
der ‚„‚Gesellschaf “ gerecht werden muß Die Abschniuitt divergleren el1! er

starksten, da Luz nıer die Wirkungsge-Dıskussıon uüuber die Gestaltung der ‚„‚kleinen
Einheiten'  6 ware auszuweıten auf die hlerzu schichte der Perıkopen behandelt un! seine

jeweilige Interpretation zusammenfaßt,vlellac. 1ın pannung SteNende universalisti-
während nılka unterteilt 1ın a) Zusammen-sche ultur der Großstadt, die die kleinen
fassung, historische Beurteilung undılleus übergreift un die alsd Anregungen ZU. persönlichen nelignungnach innen und nach außen repräsentiert.

Verstandlıcherwelse tun die Kırchen sıch un! Vermittlung, worunter nılka haufig
aufdıe Verwendung der entsprechenden Pe-hiler mıit ihrer primaren Verpflichtung auf

Gemeindearbeit un! Seelsorge schwer. Eıne rıkope 1ın der systematıisch-theologischen Ka
eratur eingehtReflexion dieses (vollıg ausgesparten) Pro-

blems der es em anregenden Auch 1ın der uslegung iinden ıch zahlreı-
che Übereinstimmungen. So finden bel-und interessanten Studie gut angestanden.

Abgeschlossen WwIrd das uch mit einem de Autoren 1n Mit 3, 13101, den Vorbildcharak-
ter Jesu un seinen Gehorsam betont, aller-umfangreıichen nhang mıiıt Schaubildern

un:! okumentatiıonen Troblemen der dings ist die erıkope nach Luz doch tarker
christologisch ausgerichtet, da nılka nebenheutigen Stadtentwicklung. der Christologie 1ın der Anerkennung JesuAndreas ansert, Frankfurt/M. Urc Wort und 'Tat der Junger das eigentl1-
che jel findet. TOßer sSınd die Unterschiede

‚wel i1belkommentare 1mM Vergleich be1ı der Versuchungsgeschichte. Nach Luz
Ulrıch Luz, Das Evangelıum nach aus geht 1ın ihr pr1mar den eNnorsam Be-
(Mt 1—7), Evangelisch-Katholischer KOom- X- Aus Herders Theologıischem Kommentar ZUNMM

mentar ZU. Neuen Testament LAa Benziger Neuen estamen wurden ın fruheren en eiIN-
zeine anı vorgestellt; ZUIN Evangeliısch-Katholi-Verlag, Einsiedeln Neukirchener erlag, schen ommentar folgen 1m NsSCHIU. den VOI -

Neukirchen uyn 1985, XI 420 Seiten. egenden Vergleich einıge Einzelbesprechungen.

429



gen ottes Wort, waäahrend ın den gen vermutlich noch konzentrierter WUun-
Versuchungen Jesu ‚„„‚Grundmuster mensch- schen wurde.
lichen Verhaltens‘‘ S1e. und hiıer VOT em Be1l sınd dem Rezensenten erheblich
auf die Vorbildfunktion Jesu abhebt mehr Druckfehler un! ersenen aufgefallen

der Kiınschäatzung der Redaktionsarbeit als bei Luz Fur eine Neuauflage mußten
bestehen ebenfalls Unterschiede Gnilka ist wohl die Stellenangaben als auch die Lıtera-

der ege eher bereıt, auf die Annahme turhınweise noch einmal uberprüft werden.
einer Vorlage verzichten, als Luz (vgl

Mit 4, 12-17, und Z Bergpredigt). Evangelisch-katholischer ommentar ZU
el Kommentare versuchen, die Zusam- Neuen Testament:
menhaäange der Kınzelperikopen mıit dem Ge- Ulrıch Wiılckens, Der T1e) dıe Romersamtevangelıum herauszuarbeiten un:! g - Rom 1_7 VI/2 Rom 6—11; VI/3 Romben ementsprechend zahlreiche @(Querver- -19  /  82welse. Dabe!11i omMmM gelegentlich Über-
treibungen, WenNnn Gnilka eıtfe 102 1ın der Wiılckens S1e. den Romerbrief 1mM wesentlı-

chen als einheitliches un! VO  _ Paulus sStam-Berufung der beiden Bruderpaare ıIn Mit 4)
17—22, „dıe NeUue geistige Bruderschaft, die mendes Werk, lediglich die Schlußdoxologie

16, 2090 ist Sekundar angehängt. Der RomNEUE geistige Famıilie*‘“ findet.
Spezifisch konfessionelle Tteıle klıngen NUurTr ist 1M gen zeıitliıchen Zusammenhang mıiıt
selten d. da die Verwelse auf Luther un:! Gal entstanden un! ist mıiıt diesem ema-

1SC. CNg verwandt, obwohl der Rom bDerCalvın be1 Luz 1mM Kontext der usle-
gungsgeschichte erfolgen oder edenfalls die OTrtliıche sıtuationsbedingte Bedeutung

des Gal hınausgeht und gesamtkırchlich-all-nN1ıC. unbegrunde sind. Konfessionelles
Vorurteil könnte INa  - be1l der Analyse VO  - 4! gemeine Bedeutung hat. Den 1n Rom un!

(18)—-22, wiıttern, Luz Volk un! Junger impliziıerten Konflikt zwıschen Starken
un! Schwachen deutet Wiılckens N1ıC. aufInmen sıeht, waährend Gnilka In dem Be-

ruf des Menschenfischers erkennt, „daß 1N- Spannungen zwıschen Heiden- und uden-
christen, sondern auf solche „ZW1SChen Wwelnerhalb der Gemeinde besondere Aufgaben

uübernehmen ind‘‘. uffallıg ist auch, daß verschlıedenen Rıchtungen innerhal der
Unrecht bestehende Vorurteile ber die heiıdenchristlichen Gemeinde sSe (I 39),

die aber MNU. der rage der Notwendigkeıitkatholische ergpredigtauslegung be1l Luz
deutlicher widerlegt werden als bel nılka, der Gesetzesobservanz fur Heıdenchristen
wI1e Luz uberhaupt, wWenn Kirchenkri- verglerten
tik VO Mt-Ev. her geht, die ath ırche be-
wußt aussparTt, weıl ach selner Meinung Rudolf Schnackenburg, Der T1Ee: die

Kpheser (Bd X 9 1982ec rıtık 1Ur da vorliegt, ‚„„der T11-
sierende auch betroffen 15t“ (4138 3) Schnackenburg, der große OommMmentator
€e1!| Kommentare bleiben auch nıcht NUur des jJohanneischen Schrifttums, begreift den

der wı1issenschaftlichen Dıstanz So kon- Epheserbrief der auch VO  - ıhm konsta-
Statıer Gnilka die Wırkungslosigkeit der Jlerten kunstlichen rief-Form nıC iwa
Bergpredigt wel Jahrtausenden hri- als theologischen Traktat, sondern wıll ange-
tentum, und Luz formuliert ))M MU. sichts des Paraklese-Teils den Brief-Charak-
eute ırche des Evangeliumsenbe- ter erns nehmen, diesen aber gleiıch-
wußte un eigene Schritte In Rıchtung auf wohl N1ıC auf Paulus als UtOTr zurück,
eine NEUE Gestaltwerdung als Miınderheits- deshalb, weil sıch ıhm der T1I1e unter der
kırche machen‘‘ eın erstaunlicher Satz, der oraussetzung einer assung
TEelllClc sogleic. Urc den anschließenden 1Il. Chr besser erschließt. Angesichts der
Relativsatz auch wıeder zurechtgeruückt textkritischen Unsıiıcherheit der Adresse „An
WwIrd: „dıe S1Ee 1S5C ohne eigenen en die Heılıgen 1n Ephesus‘‘ Mag das Schreiben
langst geworden ist‘‘ eCc als Rundschreiben mehrere Ge-

beiden Kommentaren WwIrd auch der melınden betrachtet werden; dıe egrun-
Ta.  er neben den fur die Predigt unab- dung aIiur uüberzeugt nNnıC. ganz Die Kır-
dingbaren Sachıiınformationen weiıtere Anre- ch! ist ıIn der 1C. des Eph ach chnacken-

inden, wobel sıch die Ausführun- burg 99 ıner theologisch durchdachten
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Berger MUS Colpe Carsten ISg )) Relıgionsge-Heilsgroße geworden die ıhre VO:  — Gott be-
schichtliches extbuc ZU. Neuen Testamenttiımmte Erlösungsgeschehen eli- el exte Z.U) Neuen Testament Ver-

füllen hat Tellllc NeEe isoliert VO  - T1ISTLUS Jag Vandenhoeck ‚uprec. Ottingen ZA1-
aber unentbehrlich fur en Weiterwirken riıch 1987 3928 Seıiten,

Bıemer Günter Tzscheetzsch Werner, Wandlun-der elt‘‘ die Einzelgemeinde ingegen 1sSt
gen Kın Symbolbuch für Menschen, Ver-

Nle es1a sondern iıhr untergeordnet lag Herder, Freiburg ase Wien 1987 120
Der Umsetzungsversuch der Friedensbot- Seiten, 30
schaft VO. Eph 14ff die Gegenwart Bıser Eugen, Glaubenswende Eıne Hoffnungsper-

spe.  1ve, Herderbuchereı and 1392 Verlagdiesem and kann als beispielhaft gelten Herder, Freiburg Aase. Wıen 1987 160 Seıiten
DM  C 90

Bours Johannes, Wer mıiıt ott tun bekommtolfgang Trıllıng, Der zweiıfte T1IEe die
Thessalonıiıcher (Bd X V]), 1980 CNTr1ıtLte gelistlıcher ınubung SC Got-

teserfahrungen, Verlag Herder Teiburg Ba-

rıllıng begınnt mi1t der Echtheıitsfrage, die sel Wien 1937 240 Seiten, 26 30
Debbrecht Gerhard Beichte fur mich? ntworten

negatıv beurteilt WOIaAaUuS sıch dann auf Fragen JUNgeI Menschen, Verlag Herder,
reiburg ase. Wıen 1937 96 Seiten,naturgemaäaß dıe rage ergl der
7.90pseudepigraphe chreıber ausgerechnet

T1e die Thessalonıcher SCANTre1l Dietrich olfgang, Sabbat halten Arbeiıt loslas-
SC  - Die Gebote Verlag SC  aCcC sch-

Hier 1sSt Tillıng jJeder radikalen Losung ab- bach/Markegr:  erland 1937 Seiten, 0

old und alt ess Mar 1Ne weıterfuhren- 2Ti er, deutet FTranz VO  - Assısı EKın Zal-
ter zaher, kleiner Mann Verlag SC  acC

de nterweılısung. der eın Verfasser uch Eschbach/Markgräflerlan: 1987 20 Seiten,
4_ 80‚G1E estimmte Auffassung zuruckweist

für die ıch deren Vertreter auf esseru- gger Wılhelm, Methodenlehre ZU Neuen estia-
ment Einfuhrung linguistische und 1ST0-

fen konnten un! dıes wohl auch taten  .. (29); risch kritische ethoden Verlag Herder, HKTEeIL-
Wwe1ls a1lsSO die Wıdmung die Thessalon1i- burg Aase Wiıen 1987 234 Seıiten 2

VO'  S ıff Augus: Wılhelm Gründel Johannes, Vonher auf diesen Zusammenhang hın hat
1ds herausgefordert Mediziniısch-ethische

der Brief Urchaus eine onkreie Gemeinde Oriıentlierungen, Verlag Herder TEe1DUr. Ba-
1C die aber nıcht die der Thessalon1i- sel Wiıen 1937 Seiten 80

cher 1ST zweifellos ein komplıizıerter atbe- FErharter eilmut Schwarzenberger Rudolf
TSg.)Y Kırche1l MEINSAMETI Verantwortung,STAnı Das Besondere des KOommentars 1ST Österreichische Pastoraltagung DIS 31 De-

da ß Gegensatz en bedeutenden zember 1986, hrsg. [l Tag des Österreichi-
schen Pastoralinstituts, Verlag Herder, WıenKommentaren, die bıs die ungste eıt VO  > Te1burg ase. 1987 160 Seiten, 168,—,der paulınıschen Verfasserschaft L  N

entschlossen die Pseudepigraphie des Brıe- (esen He1inz, Johannes Dokalypse eıhe utt-
fes voraussetzt und alle Stellen des Briefes garter Kleiner Oommentar Neues Testament

Verlag Katholisches Bıbelwerk Stuttgart 1986
als Zeugnisse spätneutestamentlicher Glau- 192 Seiten, 80

(DION der Grinten Franz Joseph Mennekes rıed-bensgeschichte auslegt, vollen Bewußt-
SEe1IN der hermeneutischen Schwierigkeıten helm, Abstra  10N Kontemplatıon uselinan-

dersetzung mıi1% ema der Gegenwarts-die ıch daraus ergeben Ingo Broer, Sıegen kunst 45 Vielfarb- un! Schwarzweißabbil-
dungen, Verlag Katholisches Bıbelwerk utt-
gart 1937 330 Seiten, 58

Guttıng TNSt Offensive Patrıarchalismus
Fur 1Ne menschlichere Welt Verlag Herder,
Te1burg ase Wiıen 1937 176 Seiten,
19 30

He1ine DUSANNE, Wiederbelebung der Gottinnen?
Ziur systematiıschen T1ıtiık femıiniıstischen
eologıe, Verlag andenhoeck ‚uprec.Büuchereinlauf ottingen 1987 204 Seıiten, 24 30

He1inz Andreas Rennings Heinrich TSg ), eute

ıne Besprechung der hiler angeführten Bucher n er  UuC. ZUTN Benediktionale, astOo-

bleıibt der Redaktion vorbehalten rallıturgische e1. erbindung MI1 der Zeıit-
schrıft „„‚Gottesdienst‘‘ hrsg VO:  - den ıturg1-

as ZU Kirchengeschichte Die christliıchen KIr- schen Instituten Salzburg ITIer, Zurich Verlag
hen ‚eschichte und Gegenwart hrsg VO.  > Herder TEe1DUTF: ase Wıen 19837 400 Seıiten,
2nubert atourette enneth CO Mar-

oODDeE Rudolf, Epheserbrief Kolosserbrief elün Jochen, Aktualıisıerte Neuausgabe, bearbe!l-
tet un hrsg VO  - artın ochen Verlag Herder Stuttgarter Kleiner ommentar Neues esta-
reiburg ase. Rom Wiıen 1987 274 Seıten, ment Verlag Katholisches Bibelwerk utt-

gart 193837 1638 Seıiten
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